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Ministerialerlass vom 23. Mai 2014 zur Umsetzung des
königlichen Erlasses vom 22. Mai 2014 über den

Gütertransport auf der Straße

Freie Übersetzung K. Willems 09/2023

TITEL 1. — In Belgien ansässige Unternehmen — Zugang zum Beruf und
Berufsausübung

KAPITEL 1. — Fachliche Eignung
Abschnitt 1. — Kurse zur fachlichen Eignung
Artikel 1. Die Anmeldegebühr für die Vorbereitungskurse zur Prüfung der beruflichen Eignung
gemäß Artikel 12 des Gesetzes vom 15. Juli 2013 über den Gütertransport auf der Straße und
zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 1071/2009 des Europäischen Parlaments und des
Rates vom 21. Oktober 2009 zur Festlegung gemeinsamer Regeln für die Bedingungen, die
für die Ausübung des Berufes des Kraftverkehrsunternehmers einzuhalten sind, und zur
Aufhebung der Richtlinie 96/26/EG des Rates und zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr.
1072/2009 des Europäischen Parlaments und des Europäischen Parlaments des Rates vom
21. Oktober 2009 zur Festlegung gemeinsamer Regeln für den Zugang zum Markt für den
internationalen Gütertransport auf der Straße, im Folgenden „das Gesetz“ genannt,
einschließlich der Handbücher, beträgt einen Höchstbetrag von 1.875 Euro.

Unbeschadet der Bestimmungen der Absätze 3 und 4 ist die in Absatz 1 genannte
Anmeldegebühr gemäß Artikel 12 des Gesetzes auf das Konto einer zugelassenen
Ausbildungseinrichtung zu überweisen; diese Überweisung muss nach Erhalt der Rechnung
dieser Ausbildungsstätte erfolgen und wird nur im Falle höherer Gewalt bis zu 60 Prozent
zurückerstattet.

Die im ersten Absatz genannte Registrierungsgebühr wird am 1. Januar eines jeden Jahres
an Änderungen des Gesundheitsindex nach folgender Formel angepasst:
Grundregistrierungsgebühr multipliziert mit dem neuen Index und dividiert durch den
Startindex.

Für die Zwecke des Absatzes 3 bedeutet „Grundregistrierungsgebühr“ den Betrag der in
Absatz 1 genannten Registrierungsgebühr, „neuer Index“ den Gesundheitsindex für den Monat
Dezember, der der Anpassung der Registrierungsgebühr vorausgeht, und „Start“. Index“, der
Gesundheitsindex für den Monat Dezember 2013.

Abschnitt 2. – Prüfung der beruflichen Eignung
Unterabschnitt 1. - Prüfungsausschuss
Artikel 2. Der in Artikel 12 Absatz 1 des Gesetzes genannte Prüfungsausschuss besteht aus
einem Präsidenten und einem Vizepräsidenten, beides Richter oder Hochschulprofessoren
oder Beamte im Dienstgrad A4 oder weniger, vier Gutachter, die aufgrund ihrer besonderen
Kompetenz ernannt werden.
Der Vizepräsident vertritt den Präsidenten, wenn dieser verhindert ist.
Ein Beamter der Verwaltung, in deren Zuständigkeitsbereich der Straßenverkehr fällt, wird vom
leitenden Beamten dieser Verwaltung zum Sekretär des Prüfungsausschusses ernannt. Der
Schriftführer hat beratende Stimme.
Nicht Mitglied der Prüfungsjury sein können:
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(1) Personen, die den Beruf des Güterbeförderers oder des Hilfsgütertransports ausüben,
Personen, die in einem Unternehmen beschäftigt sind, das einen dieser Berufe ausübt, und
diejenigen, die darin einen Auftrag ausüben;
2° Mitarbeiter von Berufsverbänden in den in 1° genannten Bereichen.
Artikel 3. § 1. Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses legt für jedes Fach oder jede
Fächergruppe die Dauer der schriftlichen Prüfung fest.
§ 2. Die im Plenum tagenden Mitglieder der Prüfungskommission beraten nur dann wirksam,
wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder anwesend ist.
Den Vorsitz in der Sitzung führt der Präsident bzw. der Vizepräsident des
Prüfungsausschusses, in deren Abwesenheit ein von den anwesenden Mitgliedern bestellter
Beisitzer.
Die Beschlüsse des Prüfungsausschusses werden mit Stimmenmehrheit gefasst; bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Versammlungsleiters.
Unterabschnitt 2. – Inhalt und Häufigkeit der Prüfungen – Gewichtung der Punkte
Artikel 4. Die Gewichtung der Punkte zwischen den einzelnen Prüfungsteilen wird wie folgt
festgelegt:
1° für den Teil der schriftlichen Prüfung, der aus theoretischen Fragen besteht: 30 % der zu
vergebenden Gesamtpunktzahl;
2° für den Teil der schriftlichen Prüfung, der aus Übungen zu Fallstudien besteht: 30 % der zu
vergebenden Gesamtpunktzahl;
3. für die mündliche Prüfung: 40 % der zu vergebenden Gesamtpunktzahl.
Artikel 5. Prüfungstermine finden nach Bedarf und mindestens einmal im Jahr statt.
Unterabschnitt 3. – Vorbereitende Formalitäten für Prüfungen
Artikel 6 Die Prüfungssitzungen werden mindestens einen Monat vor dem Datum, an dem sie
stattfinden, im Belgischen Amtsblatt bekannt gegeben.
Artikel 7. § 1. Kandidaten senden einen Antrag auf Registrierung an den gemeinnützigen
Verein ‚Institut du Transport et Logistique Belgique‘. Dieser Antrag ist innerhalb der in der
Prüfungsausschreibung genannten Frist auf einem vom Schriftführer der Prüfungskommission
ausgegebenen Formular zu stellen.
Die Anmeldegebühr für die Prüfung beträgt 345 Euro. Unbeschadet der Bestimmungen der
Absätze 3 und 4 muss dieser Betrag nach Erhalt der von dieser Organisation gesendeten
Rechnung auf das Konto des ASBL Institut du Transport et Logistique Belgique überwiesen
werden und ist nur im Falle höherer Gewalt bis zu einer Rückerstattung möglich auf 85
Prozent.
Die in Absatz 2 genannte Registrierungsgebühr wird am 1. Januar eines jeden Jahres an
Änderungen des Gesundheitsindex nach folgender Formel angepasst:
Grundregistrierungsgebühr multipliziert mit dem neuen Index und dividiert durch den
Startindex.
Für die Zwecke des Absatzes 3 bedeutet „Grundregistrierungsgebühr“ die Höhe der in Absatz
2 genannten Registrierungsgebühr, „neuer Index“ der Gesundheitsindex für den Monat
Dezember, der der Anpassung der Registrierungsgebühr vorausgeht, und „Start“. Index“, der
Gesundheitsindex für den Monat Dezember 2013.
§ 2. Von der Prüfung in den in Anhang 1 Abschnitt 1 der Verordnung (EG) Nr. 1071/2009
aufgeführten Fächern sind Inhaber der in der Tabelle der Anlage 1 genannten anerkannten
Hochschul- oder Fachdiplome befreit in der Tabelle.
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Bewerber, die sich auf eine Befreiung von der Prüfung gemäß Absatz 1 berufen, müssen ihrer
Bewerbung eine Kopie ihres Abschlusszeugnisses beifügen.
Artikel 8. Nach Ablauf der Bewerbungsfrist erstellt der Sekretär des Prüfungsausschusses die
Kandidatenliste und lädt sie zur Prüfung ein. Dem Einladungsschreiben ist eine Kopie der von
der Prüfungskommission beschlossenen Prüfungsordnung beizufügen.
Artikel 9. Nach Einholung aller sachdienlichen Meinungen der Mitglieder der
Prüfungskommission entscheidet der Vorsitzende der Prüfungskommission über die Fragen,
die Gegenstand der schriftlichen Prüfung sein werden, und legt unter Berücksichtigung der
Bestimmungen des Artikels 4 die jeweiligen Fragen fest nach Wichtigkeit von Fächern oder
Fächergruppen, sowohl schriftlich als auch mündlich.
Artikel 10. So spät wie möglich vor der schriftlichen Prüfung wird der Fragebogen vom
Schriftführer des Prüfungsausschusses in so vielen Kopien wie nötig vervielfältigt. Die Kopien
werden versiegelt und an einem sicheren Ort aufbewahrt.
Die Prüfungen werden auf Französisch, Niederländisch oder Deutsch abgehalten, je nachdem,
welche Sprache der Kandidat in seiner Bewerbung angibt.
Der Kandidat, der die schriftliche Prüfung einer Prüfungssession bestanden hat und zur
mündlichen Prüfung derselben Session nicht erscheint oder diese mündliche Prüfung nicht
besteht, wird von der schriftlichen Prüfung nur während zweier folgender Sessions auf
schriftlichen Antrag an den Schriftführer des Prüfungsausschusses befreit.
Unterabschnitt 4. – Disziplin während der Prüfungssitzungen
Artikel 11. Die Aufsicht während der Prüfungssitzungen obliegt dem Vorsitzenden des
Prüfungsausschusses oder den von ihm hierfür benannten Personen.
Artikel 12. § 1. Kandidaten, die zur schriftlichen Prüfung erscheinen, müssen den ihnen in der
Einladung zugewiesenen nummerierten Platz einnehmen.
Eine Aufsichtsperson vergleicht die Vorladung mit dem Personalausweis des Kandidaten.
Jeder Kandidat erhält Prüfungshefte, auf denen die ihm in der Einberufung zugeteilte Nummer
vermerkt ist.
§ 2. Der Umschlag mit den Kopien des Fragebogens wird vom Sekretär des
Prüfungsausschusses oder einem von ihm zu diesem Zweck benannten Betreuer im Beisein
von zwei Zeugen, die nicht dem Prüfungsausschuss angehören, geöffnet.
§ 3. Die Aufsichtspersonen sorgen für Ordnung im Prüfungsraum. Sie können den Kandidaten
keine Erklärungen geben. Auskunftsersuchen teilen sie dem Schriftführer des
Prüfungsausschusses oder seinem Vertreter mit.
§ 4. Kandidaten, die die Ordnung stören, betrügen oder einen Betrugsversuch unternehmen,
werden durch den Schriftführer des Prüfungsausschusses oder seinen Vertreter
ausgeschlossen.
Den Kandidaten ist es unter Androhung eines sofortigen Ausschlusses nicht gestattet,
während der Prüfung andere als die ihnen zur Verfügung gestellten Unterlagen zu verwenden,
untereinander oder mit der Außenwelt zu kommunizieren oder Notizen, Bücher oder
elektronische Informationen einzusehen, mit Ausnahme möglicherweise autorisierter
Unterlagen.
Wer Notizen, Bücher, Computer- oder Telekommunikationsgeräte mit sich führt, ist
verpflichtet, diese vor Beginn der Prüfung dem Sekretär des Prüfungsausschusses oder
seinem Vertreter zu übergeben.
§ 5. Kandidaten dürfen den Prüfungsraum erst nach Ablauf der in der Einladung angegebenen
Zeit verlassen.
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Ab diesem Zeitpunkt kann kein Kandidat mehr den Prüfungsraum betreten.
§ 6. Kandidaten dürfen den Prüfungsraum erst verlassen, nachdem sie ihr Prüfungsheft der
dafür vorgesehenen Aufsichtsperson übergeben haben.
Anschließend wird das Einladungsschreiben oder ein anderes geeignetes Dokument mit
einem Stempel versehen.
§ 7. Am Ende der schriftlichen Prüfung werden die Prüfungsunterlagen der Kandidaten von
der Aufsichtsperson oder vom Schriftführer des Prüfungsausschusses in einen
verschlossenen Umschlag gelegt und von diesem an einem sicheren Ort aufbewahrt.
§ 8. Die Bestimmungen dieses Artikels gelten für die schriftliche Prüfung.
Artikel 13. Zur mündlichen Prüfung werden die Kandidaten nach der Prüfungssprache
gruppiert und in der vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses festgelegten Reihenfolge
aufgerufen.
Unterabschnitt 5. – Zuteilung von Bewertungsnoten
Artikel 14. § 1. Die beiden Teile der schriftlichen Prüfung werden mit jeweils 60 Punkten
bewertet.
Die mündliche Prüfung wird mit 80 Punkten bewertet.
Für jedes Fach oder jede Fächergruppe wird die Bewertungsnote durch eine ganze Zahl im
Bereich von 0 bis 20 ausgedrückt.
§ 2. Bei der schriftlichen Prüfung vermerken die Korrektoren in den Prüfungsbüchern am
Rande der Antworten die vergebene Note und paraphieren diese.
§ 3. Für ein Fach der schriftlichen Prüfung, für das eine Prüfungsbefreiung vorliegt, wird eine
Bewertungsnote von 14 von 20 Punkten vergeben.
Besteht die schriftliche Prüfung zu einem Fach, für das eine Prüfungsbefreiung vorliegt, aus
zwei Teilen gemäß Anhang I, Abschnitt II, Absatz 1, a) der Verordnung (EG) Nr. 1071/2009,
wird sie für jeden Teil vergeben Teil 70 % der maximal zu erreichenden Punktezahl.
§ 4. Für die mündliche Prüfung wird den Prüfern eine Kandidatenliste zur Verfügung gestellt.
Sie vermerken neben dem Namen jedes Kandidaten die vergebene Note und unterzeichnen
die Liste.
§ 5. Die Noten werden dem Schriftführer des Prüfungsausschusses mitgeteilt; dieser legt sie
dem Vorsitzenden der Prüfungskommission zur Beratung vor.
§ 6. Der Bericht unter Nennung der Namen der Kandidaten und der erzielten Noten wird vom
Sekretär der Prüfungskommission erstellt und vom Vorsitzenden der Prüfungskommission
unterzeichnet.
Unterabschnitt 6. – Ergebnisse der Prüfungen
Artikel 15. Den Kandidaten werden vom Schriftführer des Prüfungsausschusses die von ihnen
für die beiden Teile der schriftlichen Prüfung und für die mündliche Prüfung erzielten Noten
schriftlich mitgeteilt. Gleichzeitig werden die Kandidaten vom oben genannten Sekretär über
die Noten informiert, die sie in den einzelnen Fächern oder Fächergruppen erhalten haben, zu
denen sie befragt wurden, sowie über den Prozentsatz der erzielten Noten für alle diese
Fächer.
Der im ersten Absatz genannte Bescheid weist auch auf die Möglichkeit hin, gegen die
Entscheidung des Prüfungsausschusses Berufung einzulegen.
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KAPITEL 2. – Finanzielle Leistungsfähigkeit
Artikel 16. Die Mitbürgschaft gemäß Artikel 13 § 1 des Königlichen Erlasses vom 22. Mai 2014
über den Gütertransport auf der Straße, im Folgenden „Königlicher Erlass“ genannt, wird durch
ausgestellte Bürgschaftsbescheinigungen nachgewiesen gemäß den Mustern, die bei der
Verwaltungsbehörde erhältlich sind, die sich mit der Beförderung von Gütern auf der Straße
befasst, oder auf der Website www.mobilit.belgium.be.
Die im ersten Absatz genannten Bürgschaftszertifikate müssen von dem/den Bevollmächtigten
des Bürgen unterzeichnet und an die im ersten Absatz genannte Stelle gesendet werden.
TITEL 2. – Verkehrsleiter
Artikel 17. Das Unternehmen, das einen neuen Verkehrsleiter ernennt, nachdem eines der in
Artikel 11 §§ 1, 3 und 4 des Königlichen Erlasses genannten Ereignisse eingetreten ist, tut
dies mithilfe des Formulars, das bei der Verwaltungsabteilung erhältlich ist, welche
verantwortlich ist für den Gütertransport auf der Straße oder auf der Website
www.mobilit.belgium.be. Das Formular wird zusammen mit den darin genannten Dokumenten
oder Belegen an die für den Gütertransport auf der Straße zuständige Verwaltungsbehörde
gesendet.
Das im ersten Absatz genannte Formular muss vom Transportunternehmen oder der
zuständigen Stelle der juristischen Person sowie vom neuen Verkehrsleiter unterzeichnet
werden.
TITEL 3. – Transportlizenzen
KAPITEL 1. — In Belgien ansässige Unternehmen. — Nationale und gemeinschaftliche
Transportlizenzen
Abschnitt 1. — Antrag auf Transportlizenz
Artikel 18. Die in den Artikeln 18, 19 und 20 des Gesetzes genannten nationalen und
gemeinschaftlichen Transportlizenzen müssen mithilfe des Formulars, das bei der
Verwaltungsbehörde erhältlich ist, die den Gütertransport durchführt, beantragt bzw. nach dem
Entzug erneut beantragt werden, welche verantwortlich ist für den Gütertransport auf der
Straße oder auf der Website www.mobilit.belgium.be.Das Formular wird zusammen mit den
darin genannten Dokumenten oder Belegen an die für den Gütertransport auf der Straße
zuständige Verwaltungsbehörde gesendet.
Das im ersten Absatz genannte Formular muss vom Transportunternehmen oder der
zuständigen Stelle der juristischen Person sowie vom Verkehrsleiter unterzeichnet werden.
Abschnitt 2. – Modell
Artikel 19. Die nationale Transportlizenz entspricht dem Muster in Anhang 2.
Abschnitt 3. – Zusätzliche beglaubigte Kopie der Transportlizenz
Artikel 20. Dem Antrag auf Erhalt einer zusätzlichen beglaubigten Kopie einer nationalen oder
gemeinschaftlichen Transportlizenz muss die Bescheinigung einer gesamtschuldnerischen
Bürgschaft gemäß Artikel 13 des Königlichen Erlasses beiliegen.
Abschnitt 4. – Ersetzung einer Transportlizenz
Artikel 21. § 1. Das Unternehmen, das über eine nationale oder gemeinschaftliche
Transportlizenz verfügt, muss bei der für den Gütertransport auf der Straße zuständigen
Verwaltungsbehörde unverzüglich den Ersatz des Originals und jeder beglaubigten Kopie
dieser Lizenz beantragen, wenn diese beschädigt ist oder deren Angaben infolge einer
Änderung unleserlich oder unrichtig geworden sind im Namen, der Rechtsform oder der
Anschrift des Unternehmens.
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In dem in Absatz 1 genannten Fall muss, mit Ausnahme von Beschädigungen oder
Unleserlichkeiten, Ersatz mithilfe des Formulars beantragt werden, das bei der für den
Gütertransport auf der Straße zuständigen Verwaltungsbehörde erhältlich ist. oder auf der
Website www. mobilit.belgium.be. Dieses Formular muss vom Verkehrsleiter des
Unternehmens unterzeichnet und mit den darin genannten Dokumenten und Belegen
eingereicht werden.
§ 2. Wenn die Angaben auf dem Original oder auf einer oder mehreren beglaubigten Kopien
einer der in Absatz 1 genannten Transportlizenzen unrichtig geworden sind, muss im Antrag
auf Ersetzung die betreffende Änderung angegeben werden.
Abschnitt 5. – Duplikat einer Transportlizenz
Artikel 22. Bei Verlust oder Diebstahl des Originals oder einer beglaubigten Kopie einer
nationalen oder gemeinschaftlichen Transportlizenz kann das Unternehmen bei der für den
Gütertransport auf der Straße zuständigen Verwaltungsbehörde ein Duplikat dieses Originals
oder dieser Kopie anfordern sein Aufgabengebiet.
Dem Antrag auf Erhalt eines Duplikats des Originals oder einer beglaubigten Kopie der in
Absatz 1 genannten Transportlizenz muss eine Bescheinigung der zuständigen
Polizeibehörde beigefügt sein, die den Verlust oder Diebstahl des Originals oder der
beglaubigten Kopie bescheinigt die Transportlizenz.
Abschnitt 6. –Gebühren
Artikel 23. Die in Artikel 28 des Königlichen Erlasses genannte Gebühr, die von Inhabern einer
nationalen oder gemeinschaftlichen Transportlizenz zu zahlen ist, muss innerhalb von dreißig
Tagen nach Ausstellung der Zahlungsaufforderung auf das Konto des ASBL Institut Transport
Routier et Logistique Belgique überwiesen werden.
KAPITEL 2. – Unternehmen mit Sitz außerhalb der Europäischen Union, des Europäischen
Wirtschaftsraums und der Schweiz – Internationale Transportlizenz
Abschnitt 1. – Ausgabe
Artikel 24. Die internationale Transportlizenz wird gemäß bilateralen oder multilateralen
Abkommen über den Gütertransport auf der Straße ausgestellt, bei denen Belgien oder die
Europäische Union und der Zulassungsstaat des betreffenden Fahrzeugs Vertragsparteien
sind.
In Ermangelung einer im ersten Absatz genannten Vereinbarung muss jedes Unternehmen,
das die Ausstellung einer internationalen Transportlizenz beantragt, einen schriftlichen Antrag
an die für den Gütertransport auf der Straße zuständige Verwaltungsbehörde richten.
Abschnitt 2. – Modelle
Artikel 25. Die gemäß den in Artikel 24 Absatz 1 genannten bilateralen oder multilateralen
Abkommen ausgestellte internationale Transportlizenz entspricht dem im Rahmen dieser
Abkommen festgelegten Muster.
Die in Ermangelung einer Vereinbarung gemäß Artikel 24 Absatz 1 ausgestellte internationale
Transportlizenz entspricht:
(1) dem in Anhang 3 dargelegten Muster im Falle einer Fahrtgenehmigung;
2° dems in Anhang 4 dargelegten Modell im Falle einer zeitlich begrenzten Lizenz.
KAPITEL 3. – Unternehmen mit Sitz außerhalb der Europäischen Union, des Europäischen
Wirtschaftsraums und der Schweiz – Kabotagelizenz
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Artikel 26. Die in Artikel 26 des Gesetzes genannte und gemäß bilateralen oder multilateralen
Vereinbarungen ausgestellte Kabotagelizenz entspricht dem im Rahmen dieser
Vereinbarungen festgelegten Muster.
TITEL 4. – Fahrerbescheinigung
Artikel 27. Die Fahrerbescheinigung gemäß Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 1072/2009 des
Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. Oktober 2009 zur Festlegung gemeinsamer
Regeln für den Zugang zum Markt für den grenzüberschreitenden Gütertransport auf der
Straße muss beantragt werden Verwenden Sie dazu das Formular, das bei der für den
Gütertransport auf der Straße zuständigen Verwaltungsbehörde oder auf der Website
www.mobilit.belgium.be erhältlich ist. Der Antrag ist an die Verwaltungsbehörde zu richten, die
für den Güterkraftverkehr zuständig ist.
Das in Absatz 1 genannte Formular muss vom Transportunternehmen, von der zuständigen
Stelle der juristischen Person oder vom Verkehrsleiter unterzeichnet und zusammen mit den
darin genannten Dokumenten oder Belegen übermittelt werden.
Artikel 28. Dem Antrag auf Erteilung einer Fahrerbescheinigung sind beizufügen:

(1) eine Fotokopie des Personalausweises des betreffenden Fahrers;
(2) eine Fotokopie der Arbeitserlaubnis des betreffenden Fahrers oder gegebenenfalls ein

Nachweis über die Befreiung von der Arbeitserlaubnis;
(3) eine Fotokopie des Führerscheins des betreffenden Fahrers.

Artikel 29. Das Unternehmen, das über eine Fahrerbescheinigung verfügt, muss bei der für
den Gütertransport auf der Straße zuständigen Verwaltungsbehörde unverzüglich deren
Ersatz beantragen, wenn die Bescheinigung beschädigt ist oder die darin enthaltenen
Informationen unleserlich oder unrichtig geworden sind. Dieser Antrag muss mithilfe des
Formulars gestellt werden, das bei der für den Gütertransport auf der Straße zuständigen
Verwaltungsbehörde oder auf der Website www.mobilit.belgium.be erhältlich ist. Dem
Ersatzantrag sind die Bescheinigung des zu ersetzenden Fahrers und gegebenenfalls eines
oder mehrere der in Artikel 28 genannten Belege beizufügen, aus denen die Änderung
hervorgeht.
Das in Absatz 1 genannte Formular muss vom Transportunternehmen, von der zuständigen
Stelle der juristischen Person oder vom Verkehrsleiter unterzeichnet und zusammen mit den
darin genannten Dokumenten oder Belegen übermittelt werden.
Artikel 30. Bei Verlust oder Diebstahl einer Fahrerbescheinigung kann das Unternehmen bei
der für den Gütertransport auf der Straße zuständigen Verwaltungsbehörde ein Duplikat
anfordern.
Dem Antrag auf Erhalt eines Duplikats einer Fahrerbescheinigung muss eine Bescheinigung
der zuständigen Polizeidienststelle beiliegen, die den Verlust oder Diebstahl des
Führerscheins bescheinigt.
TITEL 5. – Frachtbriefe
KAPITEL 1. - Allgemeine Regel
Abschnitt 1. – Ausgabe
Artikel 31. § 1. Unbeschadet der Bestimmungen von Kapitel 2 wird der sogenannte „CMR“-
Frachtbrief im Sinne von Artikel 29 § 1 des Gesetzes auf Kosten des Antragstellers von
folgenden Organisationen ausgestellt:
1° Königlich Belgischer Verband der Transportunternehmen und Logistikdienstleister
(FEBETRA), rue de l’Entrepôt 5A, 1020 Brüssel;
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2. Transport in Logistiek Vlaanderen, Land van Rodelaan 20, 9050 Gent;
3° Berufsverband für Transport und Logistik (UPTR), Industriezone Hauts Sarts, rue de
l’Abbaye 138, 4040 Herstal.
Die oben genannten Organisationen sind verpflichtet, CMR-Frachtbriefe auszustellen, auch
an Unternehmen, die nicht Mitglied dieser Organisationen sind.
Der CMR-Frachtbrief kann auch direkt von einer zugelassenen Druckerei ausgestellt werden.
Druckereien, die für den Druck von CMR-Frachtbriefen zugelassen werden möchten, müssen
einen entsprechenden Antrag bei der Generalverwaltung für Steuern – Verwaltung für kleine
und mittlere Unternehmen – Zentrale Dienste – Managementunterstützung – Genehmigungen
– North Galaxy – Tower A, Boulevard du Roi Albert einreichen II 33, Box 28, 1030 Brüssel. Sie
müssen eine Kaution in Höhe von 2.500 Euro hinterlegen.
§ 2. Für jede Lieferung muss von der Lieferorganisation ein Beleg ausgestellt werden, auf dem
das Ausstellungsdatum, der Name und die Adresse des Empfängers sowie die Nummer und
Nummerierung der Frachtbriefe angegeben sind.
Dieser Beleg muss von der Lieferantenorganisation mindestens fünf Jahre nach dem
Ausstellungsdatum so aufbewahrt werden, dass eine einfache Prüfung durch den Minister
oder seinen Beauftragten möglich ist. Auf Verlangen des Ministers oder seines Stellvertreters
muss ihm eine Fotokopie des Belegs zugesandt werden.
Alle Angelegenheiten werden der Person zur Kenntnis gebracht, die für die Kontrolle der
Mehrwertsteuer im Zuständigkeitsbereich des Steuerzahlers verantwortlich ist, auf dessen
Namen die CMR-Frachtbriefe gedruckt werden.
Jede Mitteilung an die oben genannte Dienststelle enthält den Namen und die Anschrift des
Antragstellers, seine Mehrwertsteuer-Identifikationsnummer sowie die Nummer und
Nummerierung der Frachtbriefe.
§ 3. Frachtbriefe müssen in der oberen rechten Ecke eine aufgedruckte Nummer enthalten,
der der Buchstabe B vorangestellt ist; Die Nummerierung muss fortlaufend sein und alle
Exemplare desselben Frachtbriefs müssen dieselbe Nummer tragen.
Abschnitt 2. – Modell
Artikel 32. Der CMR-Frachtbrief muss in mindestens drei Originalexemplaren nach dem
Muster in Anhang 5 erstellt werden.
Abschnitt 3. – Nutzung
Artikel. 33. § 1. Das erste Exemplar des CMR-Frachtbriefs ist für den Absender, das zweite
Exemplar für den Empfänger und das dritte Exemplar für den Frachtführer bestimmt.
Das zweite und dritte Exemplar des CMR-Frachtbriefs müssen sich im Fahrzeug befinden und
die Ware begleiten; sie müssen den für die Kontrolle zuständigen Stellen auf Verlangen
vorgelegt werden.
Das dritte Exemplar des CMR-Frachtbriefs muss vom Unternehmen mindestens fünf Jahre
lang nach dem Transportdatum in chronologischer Reihenfolge aufbewahrt werden, sodass
eine einfache Kontrolle durch die für die Einhaltung der Gesetze und deren Umsetzung
zuständigen Stellen möglich ist; diese Kopie darf auf jedem anderen Informationsträger
aufbewahrt werden, sofern das gesamte Dokument problemlos angezeigt und ausgedruckt
werden kann.
§ 2. Vor Beginn der Beförderung müssen alle Kopien des CMR-Frachtbriefs in allen
Abschnitten ausgefüllt werden, mit Ausnahme des Abschnitts mit der Nummer 16.
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Nach der Durchführung des Transports muss die dritte Kopie des CMR-Frachtbriefs in allen
Abschnitten ausgefüllt werden.
Abweichend von den Absätzen 1 und 2 sind die Abschnitte 6, 7, 8, 9, 11 und 13 nur ggf.
auszufüllen.
Interessierte Parteien können in den CMR-Frachtbrief alle anderen Informationen aufnehmen,
die sie für nützlich halten.
KAPITEL 2. – Sonderfälle
Artikel 34. § 1. Abweichend von den Bestimmungen des Kapitels 1 können Unternehmen für
Umzüge entweder den CMR-Frachtbrief oder den „Frachtbrief für Umzüge“ verwenden.
Der Umzugsfrachtbrief wird den betreffenden Unternehmen auf deren Antrag und auf ihre
Kosten von der belgischen Umzugskammer (CBD), rue Stroobants 48A, 1140 Evere,
ausgestellt
Der Umzugsfrachtbrief kann auch direkt bei einer zugelassenen Druckerei ausgestellt werden.
Druckereien, die für den Druck von Frachtbriefen für Umzüge zugelassen werden möchten,
müssen einen entsprechenden Antrag bei der Generalverwaltung für Steuern – Verwaltung
kleiner und mittlerer Unternehmen – Zentrale Dienste – Managementunterstützung –
Genehmigungen – North Galaxy – Tower A, Boulevard du Roi Albert einreichen II 33, Box 28,
1030 Brüssel. Sie müssen eine Kaution in Höhe von 2.500 Euro hinterlegen.
Für Frachtbriefe zur Abholung gelten die Bestimmungen des Artikels 31 Absätze 2 und 3.
§ 2. Der Frachtbrief für die Abholung muss in mindestens zwei Originalexemplaren
entsprechend dem Muster in Anlage 6 erstellt werden.
§ 3. Das erste Exemplar des Umzugsfrachtbriefes ist für den Auftraggeber, das zweite für den
Umzugsspediteur bestimmt.
Die zwei Kopien des Umzugsfrachtbriefes müssen sich im Fahrzeug befinden und den
Umzugsgegenständen beiliegen; sie müssen den für die Kontrolle zuständigen Stellen auf
Verlangen vorgelegt werden.
Die zweite Kopie des Frachtbriefs für die Abholung muss vom Unternehmen mindestens fünf
Jahre lang nach dem Transportdatum in chronologischer Reihenfolge aufbewahrt werden,
sodass eine einfache Kontrolle durch die für die Einhaltung der Gesetze und Vorschriften
zuständigen Stellen möglich ist. Diese Kopie darf auf jedem anderen Informationsträger
aufbewahrt werden, sofern das gesamte Dokument problemlos angezeigt und ausgedruckt
werden kann.
Artikel 35. § 1. Abweichend von den Bestimmungen des Kapitels 1 können Unternehmen für
Transporte innerhalb der Grenzen Belgiens auch Folgendes verwenden:
1° der „Frachtbrief für Kurzstreckentransporte (50 km oder weniger)“ gemäß Anhang 7, sofern
die zurückgelegte Strecke pro Sendung vom ersten Beladeort bis zum letzten Entladeort 50
km nicht überschreitet;
2° ein Frachtbrief für jede Sendung oder eine Liste mit mehreren Sendungen, wobei in beiden
Fällen mindestens die in Artikel 6 Nummern 1 und 2 Buchstabe c des CMR-Übereinkommens
aufgeführten Punkte aufgeführt sind, auf die in Artikel 29 § 1 des Gesetzes Bezug genommen
wird:
a) bei der Abholung oder Zustellung von Gütern am Wohnsitz, die vor oder nach dem
Bahntransport erfolgt;
b) bei der Abholung oder Verteilung von Gütern, sofern mehr als vier Beladestellen oder mehr
als vier Entladestellen pro Tag vorhanden sind;
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c) bei der Beförderung von Gütern im Auftrag eines Groß- oder Einzelhandelsunternehmens
im Vertriebssektor, sofern die Be- und Entladeorte diesem Unternehmen oder einem damit
verbundenen Großhandels- oder Einzelhandelsunternehmen im Sinne von Artikel 11 gehören
oder im Rahmen einer dauerhaften Wirtschaftskooperationsvereinbarung.
§ 2. Die in Absatz 1 genannten Frachtbriefe müssen in mindestens drei Originalexemplaren
erstellt werden.
Das erste Exemplar des Frachtbriefes ist für den Absender, das zweite Exemplar für den
Empfänger und das dritte Exemplar für den Frachtführer bestimmt.
Das zweite und dritte Exemplar des Frachtbriefes müssen sich im Fahrzeug befinden und die
Ware begleiten; sie müssen den für die Kontrolle zuständigen Stellen auf Verlangen vorgelegt
werden.
Die dritte Kopie des Frachtbriefs muss vom Unternehmen mindestens fünf Jahre nach dem
Transportdatum in chronologischer Reihenfolge aufbewahrt werden, sodass eine einfache
Kontrolle durch die für die Recherche und die Beobachtung von Gesetzesverstößen
zuständigen Stellen möglich ist. Diese Kopie darf auf jedem anderen Informationsträger
aufbewahrt werden, sofern das gesamte Dokument problemlos angezeigt und ausgedruckt
werden kann.
TITEL 6. – Der Beratende Ausschuss für den Güterverkehr auf der Straße
Artikel. 36. Der Vorsitzende des in Artikel 52 des Gesetzes genannten Beratungsausschusses
für den Straßengüterverkehr ist der leitende Beamte der für den Straßenverkehr zuständigen
Verwaltung.
Artikel 37. Der Vorsitzende beruft den Beratungsausschuss Straßengüterverkehr ein, legt die
Tagesordnung fest und leitet die Arbeitssitzungen.
Der Präsident kann den Beratungsausschuss für den Straßengüterverkehr konsultieren,
Sitzungen einberufen oder in seine Arbeit jede Person einbeziehen, deren Meinung er
einholen möchte.
Artikel 38. Das Sekretariat des Beratungsausschusses für den Straßengüterverkehr wird von
der für den Straßenverkehr zuständigen Verwaltung wahrgenommen.
Artikel. 39. Die Teilnahme an der Arbeit des Beratungsausschusses Straßengüterverkehr wird
nicht vergütet.
TITEL 7. – Aufhebungs- und Schlussbestimmungen
Artikel 40. Der Ministerialerlass vom 8. Mai 2002 zur Umsetzung des Königlichen Erlasses
vom 7. Mai 2002 über den Gütertransport auf der Straße wird aufgehoben.
Artikel 41. Diese Verordnung tritt am 1. September 2014 in Kraft.
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Anhang 1
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Anhang 2 (Vorderseite)
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Anhang 2 (Rückseite)
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Anhang 3 (Vorderseite)
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Anhang 3 (Rückseite)
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Anhang 4 (Vorderseite)
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Anhang 4 (Rückseite)
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Anhang 5
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Anhang 6
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